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Kaiſer und Admiral
Die Ernennung Kaiſer Wilhelms zum Ehren Admiral der

engliſchen Flotte iſt durch einen Staatsakt erfolgt Das engliſche
Miniſterinm und der Prinz von Wales als Thronfolger haben
dieſer Ernennung zugeſtimmt die Ernennung des deutſchen
Kaiſers zum Ehren Admiral der engliſchen Flotte iſt mehr als
eine perſönliche Gunſtbezeugung der Königin Victoria

Kaiſer Wilhelm iſt der zweite ausländiſche Ehren Admiral
der engliſchen Flotte er hat nur einen Vorgänger in dieſer
Würde Friedrich den Großen Der erſte ausländiſche
Ehren Admiral der engliſchen Flotte hat den Grund zur Größe
Preußens gelegt der zweite Ehren Admiral Englands iſt König
von Preußen und Kaiſer von Deutſchland Es iſt zweierlei die
Macht zu erringen und die errungene Macht zu erhalten Viel
leicht bewirkt dieſer Unterſchied auch den Unterſchied der Politik
Friedrich s des Großen und Wilhelm s II gewiß aber iſt daß
heute eine andere Luft in Berlin weht als zu der Zeit des Phi
loſophen von Sansſouci Das Zeitalter Friedrich s des Großen
heißt das Zeitalter der Aufklärung Aber Friedrich der Große
war Ehren Admiral der engliſchen Flotte wie Kaiſer
Wilhelm II

Der deutſche Kaiſer weilt in England und als Ehren Admiral
wohnte er vorgeſtern der Flottenſchau zu Spithead bei Er hat die
Reiſe nach England angetreten ehe der Czar ſeinen Gegengeſuch
in Berlin abgeſtattet hat und wenn er nach Berlin zurückkehrt
findet er noch keine Botſchaft aus Petersburg vor welche ihm die
Begegnung mit dem Czaren ſignaliſirt Der Czar iſt auf Deutſch
land ſchlecht zu ſprechen und die Ernennung Kaiſer Wilhelm s zum
Ehren Admiral Englands wird nicht dazu beitragen die Be
ziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland zu verbeſſern Auch
Friedrich der Große war engliſcher Ehren Admiral und Rußland
iſt Preußen feindlich gegenübergeſtanden Die Feindſchaft
wechſelte aber mit der Freundſchaft je nach den politiſchen
Strömungen und Momenten Rußland hatte Preußen nicht zu
beneiden und iu Rußland herrſchte noch nicht der Panſlavismus
Rußland blickte zwar nach Konſtantinopel aber war ein
traumhaftes Verlangen es war nicht der Schlußſtein ſeiner Politik
Friedrich der Große konnte auch als Freund Rußlands Ehren
Admiral der engliſchen Flotte ſein

Petersburger Briefe erzählen von der deutſchfeindlichen Ge

es

ſinnung und den deutſchfeindlichen Aeußerungen des ruſſiſchen
Kaiſers Der Czar ſoll bei der Lektüre eines officiöſen deutſchen
Blattes ausgerufen haben Jch werde es beim Teufel thun und
gerade dann den Krieg anfangen wenn es Denen da draußen
beliebt Es wird ſehr viel über die Vorgänge am Petersburger
Hof berichtet Vor Kurzem erſt ſoll bekanntlich der Czar mit
einem Kraftausdrucke die Aufforderung Gier s die Reiſe nach
Berlinendlich anzutreten beantwortet haben mit einem Kraftausdrucke
welcher in ſeiner ſlaviſchen Urſprünglichkeit nicht wiederzugeben iſt Ob
nun dieſer neueſte Ausſpruch des Czaren richtig iſt oder nicht der
Czar iſt offenbar nicht geſonnen die alten freundſchaftlichen Be

ziehungen zum deutſchen Hofe wieder aufzunehmen und wenn auch
die Begegnung zwiſchen dem Czaren und dem deutſchen Kaiſer
die übrigens heute noch in weiter Ferne ſteht erfolgen wird ſie
dürfte auf das Verhältniß Rußlands zum Dreibunde keiuen Ein
fluß üben

Die Ernennung des deutſchen Kaiſers zum Ehren Admiral der
engliſchen Flotte zeigt daß man auch in England in der nächſten
Zeit keinen Umſchwung in den Beziehungen Deutſchlands zu Ruß
land erwartet Rußland hat öfters preußiſche Generale zu
ruſſiſchen Feldmarſchällen ernannt jetzt ernennt England den
deutſchen Kaiſer zum Ehren Admiral England iſt der Freund des
Dreibundes es wird im gegebenen Falle den Bund in ſeiner
Aufgabe den Frieden zu erhalten unterſtützen und England
findet in der Freundſchaft des Dreibundes die Garantie daß der
Gegenſatz zwiſchen den engliſchen Jntereſſen und den Jntereſſen
Rußlands im Oriente nicht zu Conſequenzen führen wird welche
England nachtheilig ſein könnten Die Ernennung des deutſchen
Kaiſers zum Ehren Admiral der engliſchen Flotte iſt ein
weiterer Schritt zur Jſolirung Rußlands dieſer Staatsakt Eng
lands erweitert und verſtärkt die Bedentung des Dreibundes Der
Dreibund und England können mit der neuen Lage zufrieden ſein
England hat zur ſelben Zeit einen großen militäriſchen Erfolg zu
verzeichnen General Grenfell hat die Derwiſche vollſtändig aufs
Haupt geſchlagen und es hat einen großen diplomatiſchen Erfolg
erzielt es hat durch die Ernennung des deutſchen Kaiſers zum
Ehren Admiral auf die Beziehungen Rußlands zum Dreibunde
und ſpeciell zu Deutſchland einen ſchwerwiegenden Einfluß ge
wonnen Wenn der Czar jetzt nach Berlin kommt ſo beſucht er
den deutſchen Kaiſer und zugleich den Ehren Admiral der
engliſchen Flotte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 6 Auguſt Die Kaiſerin fuhr geſtern Nach
mittag wie aus Kaſſel gemeldet wird mit dem Großherzog
von Weimar welcher daſelbſt eingetroffen war und Jhrer Maj
auf Wilhelmshöhe einen Beſuch abgeſtattet hatte im offenen
Wagen nach der Ausſtellung Dort fand ein offizieller Empfang
ſtatt

Die Mittheilung daß Kaiſer Franz Joſef die Rückreiſe
von Berlin über Kaſſel zurücklegen werde um die dortige Jagd
Ausſtellung zu beſuchen erweiſt ſich als unbegründet Der Kaiſer
wird vielmehr auch den Rückweg über Dresden Bodenbach Prag
nehmen Ebenſo iſt die weitere Meldung unrichtig daß ſämmtliche
preußiſche Miniſter während des Kaiſerbeſuches in Berlin anweſend
ſein werden Der Kultusminiſter v Goßler gedenkt heute bereits
ſeinen Urlaub anzutreten und von einer bevorſtehenden Rückkehr
des in der Schweiz verweilenden Eiſenbahn Miniſters v May
bach iſt auch nichts bekannt Dagegen wird ſich außer dem Feld
marſchall Graf v Moltke auch der Chef des Generalſtabes Graf
Walderſee der beim Kaiſer von Oeſterreich ſehr beliebt iſt in der
Hauptſtadt einfinden um an der Begrüßung des kaiſerlichen Gaſtes
Theil zu nehmen

Der Provinzial Steuer Direktor der Provinz Pommern
Schomer welcher ſeit Anfang Juli die Stelle des um dieſe Zeit
in den Ruheſtand getretenen General Direktors der in
direkten Steuern Wirkl Geh Raths Haſſelbach vertritt
iſt wie die Kreuzztg hört zum Nachfolger deſſelben auserſehen
und ſeine Ernennung nahe bevorſtehend

Nach einer Mittheilung der Kreuzztg iſt von Dr Hans
Meyer ein kurzes Schreiben aus Aden eingetroffen wo er
am 21 Juli anlangte und von wo er am 23 wieder nach Zan
zibar abreiſte Er hatte in Aden neun Somalis gemiethet und
nahm ſie mit Leider fehlten ihm aber ſeine Waffen über
welche ſich ſchon vor ſeiner Abreiſe von Deutſchland Schwierig
keiten erhoben Die in Suhl beſtellten und nach Bremen geſandten
Waffen wurden vom Norddeutſchen Lloyd zurückgewieſen Auch
das perſönliche Erſcheinen und Eintreten des Suhler Fabrikanten

Rin Bremen konnte daran nichts ändern Dr Meyer reiſte ab in
der Hoffnung daß ſeine Waffen mit einem ſpäteren Schiffe doch
noch befördert werden würden das hat ſich jedoch nicht erfüllt er
ſitzt nun alſo ganz ohne Waffen in Zanzibar Wenn ſich
das auch aus der Blokade und dem damit zuſammenhängenden
Verbote der Waffeneinfuhr einigermaßen erklären läßt ſo iſt es
gegenüber dieſem vorſichtigen Verfahren deutſcher Rheder doch er
ſtaunlich daß die Engländer viel weniger ängſtlich ſind Die
Briten beziehen offenbar das Waffeneinfuhr Verbot nur auf die
Afrikaner denn die britiſchen Expeditionen werden mit allen
Waffen für ſich und ihre Träger unbeanſtandet an die Küſte be
fördert Auf demſelben Schiffe mit Dr Meyer langte Herr
Ehlers in Aden an und macht die Reiſe nach Zanzibar mit Jn
Aden erfuhr man daß von den Somalis des Dr Peters 72
ausgeriſſen ſeien Bekanntlich iſt Dr Hans Meyer am Sonn
abend den 3 Auguſt Abends in Zanzibar eingetroffen

Die Erörterungen über die Errichtung eines Colonial
amtes dürften nach Anſicht der Frkf Ztg noch nicht abge
ſchloſſen ſein wahrſcheinlich wird es ſich nur um Schaffung einer
beſonderen Abtheilung für Colonial Angelegenheiten im Aus
wärtigen Amte handeln wofür Mittel im nächſten Reichsetat ge
fordert werden dürften

Eines der thörichſten Märchen dieſes Sommers iſt ſo
ſchreibt die Nordd Allg Ztg officiös das in franzöſiſchen
Zeitungen aufgetauchte Deutſchland beabſichtige Kreta als
Morgengabe der königlichen Prinzeſſin von Griechenland zuzu
bringen Der Erfinder dieſer Fabel kennzeichne ſich als ein Mann
von verblüffender Dummheit und Dreiſtigkeit denn er wolle
glauben machen daß es ein glänzender Erfolg für das deutſche
Reich ſein würde bei ſeinen orientaliſchen Jntereſſen für die
Fürſt Bismarck nicht einmal die Knochen eines Pommer ſchen
Grenadiers einſetzen will die Unterſtützung Griechenlands dadurch
zu gewinnen daß es den Sultan in gewaltthätiger und be
trügeriſcher Weiſe um den Beſitz von Kandia brächte

Der polniſche Landtagsabgeordnete Oberſt Lieutenant
von Zakrzewsky der wie wir geſtern meldeten in Kiſſingen
erkrankt war iſt daſelbſt geſtorben

Darmſtadt 6 Auguſt Aus guter Quelle erfährt man
daß der Beſuch Kaiſer Wilhelms beim hieſigen Hofe in der
zweiten Hälfte des Auguſt bevorſteht
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Gebogen aber nicht gebrochen
Erzählung von Magdalena Karin

Aus dem Schwediſchen von Emil J Jonas

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ah ſo Du denkſt bereits daran ein ſolcher Träumer

zu werden wie Dein Vater war aber das werde ich ſchon
zu verhindern wiſſen ſo wahr ich Erika Kellſon heiße
Nein nein mein Junge es iſt hohe Zeit daß Du beim
Onkel in die Tiſchlerlehre kommſt Er ſagte daß er Dich
vor Deinem zehnten Jahre nicht haben wollte und das wirſt
Du im nächſten Monat Es war gut daß ich daran dachte
ich werde heute noch meinem Bruder ſchreiben und ihn an
ſein Verſprechen erinnern Zu etwas wirſt Du doch tauglich
ſein und wenn zu nichts anderem ſo doch um mit dem Leim
topfe dem Geſellen zu folgen

Lichte Ausſichten für ihn der bisher frei wie die
Schmetterlinge die er liebte keine höheren Freuden kannte
als in das wunderbare Leben einzudringen welches von den
kleinen Weſen unbemerkt in der großen geheimnißvollen
Welt der Natur geführt wird Dort war er zu Hauſe
dort lernte er den Gang der Zeit von den Kelchen der
Blumen welche ſich ſchloſſen und öffneten dort verſtand er
den Wechſel der Jahreszeiten aus dem thätigen Eifer der
kleinen Thierchen welche entweder Vorräthe ſammelten oder
Wohnungen bauten Daher waren die Sorgen bisher an
ſeiner friſchen weichen Kinderſeele unbemerkt vorübergegangen
allein jetzt drangen ſie auch ſtürmend auf ihn ein in der
Geſtalt von Lehrjungen und Geſellen

An dieſem Abend ſaß er noch weit länger als gewöhnlich
an dem Fuße der Fichte und lauſchte zu deren melancholiſchem

Geflüſter welches der Wind aus den gebogenen Zweigen zu
locken vermochte

II

Eines Sonntags Vormittags gegen die Zeit des Herbſtes
kam ganz richtig der gefürchtete Onkel um bei ſeiner
Schweſter einen Beſuch abzuſtatten Er war von einem
wohlbeleibten Herrn deſſen Wangen ſehr geröthet waren
begleitet

Nachdem die beiden Geſchwiſter ſich begrüßt und eine
Weile ganz ruhig und gleichgültig wie es ſolchen Naturen
eigen iſt obgleich ſie ſehr viel von einander hielten ge
ſprochen hatten gingen die beiden Männer mit dem Guts
verwalter welcher ſich unterdeſſen eingefunden hatte nach
dem nahen Walde Erik folgte ihnen im Abſtande er war
neugierig zu wiſſen mit welcher Abſicht ſie ſich trugen und
die drei Sprechenden waren ſo von ihrem Geſpräch über
Holz Fällung Transport 2c eingenommen daß ſie den
forſchenden Knaben nicht bemerkten Soviel verſtand jedoch
der Knabe gar bald daß hier die Rede von einer größeren
Abholzung ſei denn man bezeichnete den einen Baum nach
dem andern

Es blutete Erik s Herz faſt bei dem Gedanken wie ſo
viele ſchöne große Kronen zum Tode verurtheilt wurden
und endlich kamen ſie zu ſeiner geliebten Fichte Erik
athmete ſchneller allein der Holzhändler ging an ihr vor
über und der Knabe dachte die Gefahr ſei vorüber doch in
demſelben Augenblick ſagte der Tiſchler

Die Fichte nehme ich wenn ich ſie billig bekomme ich
gebrauche gerade einen dicken Stamm und das macht nichts
daß ſie ein wenig verwachſen iſt

Damit war das Urtheil der Fichte geſprochen die
Männer ſetzten ihren Weg fort allein Erik blieb unter dem
Baum zurück ſchluchzend als ob ſein eigenes Leben mit den
Wurzeln ausgeriſſen würde

Bevor der Abend zu Ende ging war auch ſein eigenes
Geſchick entſchieden Zum Oktober ſollte er als Lehrjungebei dem Onkel dem Tiſchlermeiſter eintreten und Aeich

zeitig wurde es abgeſprochen daß das gekaufte Holz beim
herannahenden Winter nach der Stadt geführt werden ſollte
und damit reiſten die beiden Männer ab zufrieden mit
ihrem Geſchäft und wenig ahnend wie tief ein anderes
menſchliches Weſen durch ihre Zufriedenheit litt

Der Schmerz des Kindes iſt indeſſen nicht von langer
Dauer wie tief auch derſelbe iſt Wie ſehr auch Erik ſich
darüber grämte ſeinen lieben Wald zu verlaſſen ſo war
er doch bei näherem Nachdenken williger ſich in ſein Geſchick
zu finden als der Gedanke in ihm reifte daß er vielleicht
dazu beitragen werde aus dem Vertrauten ſeiner Jugend
ein recht ſchönes dauerhaftes Möbel zu bereiten

Wenn Du kein ſtolzer prächtiger Maſt werden kannſt
ſo iſt es doch beſſer du wirſt ein hübſcher Tiſch als daß
du dort ſtehen bliebeſt biſt Du alt geworden und zu nichts
weiter tauglich biſt als zu Brennholz zu dienen Jetzt
haben wir doch Ausſicht einige Zeit zuſammen zu bleiben
wir zwei buckligen Armen ſo flüſterte Erik zur Fichte
indem er ſeinen Freund zu tröſten verſuchte goß er ſelbſt
Muth in ſeine Seele

Glückliche Kinderjahre welche dort Geiſt und Leben
ſehen wo wir in ſpäteren Jahren nur Geſetz und Materie
zu ſehen vermögen deshalb iſt die Welt des Kindes ſo reich
und ſchön wo unſere ſo arm und begrenzt iſt

Und ſo bleibt es bis wir wieder zu Kindern geworden
wo wir einen Geiſt ſehen in allen Geſchöpfen Gott ſehen
und hören
Jnm Monat Oktober holte Frau Kellſon vom Boden die
ſchwarze Ledertaſche welche vor 25 Jahren dem verſtorbenen
Küſter auf ſeiner erſten Reiſe hinaus in die Welt gefolgt
war Dieſelbe war ſeit vielen Jahren mit alten Büchern
vollgeſtopft und deren Oeffnen war ſchon lange das Ziel
für Eriks Sehnſucht und Neugierde geweſen Als jetzt das
roſtige Schloß aufgeſchloſſen wurde war es nur mit Mühe
daß die um die Zeit ſo beſorgte Mutter den Knaben zu
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Seite 3 Donnerstag
FKonſtanz 6 Auguſt Die großherzoglichen Herr

ſchaften ſind in Mainau angekommen Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Schweden werden Mittags erwartet ſie kommen
von Reichenhall über Lindau

Münchyen 6 Auguſt Den Neueſten Nachrichten zufolge
trifft der Schah Perſien am 19 d Mts hier ein und
werweilt hierſelbſt 3 Tage Der Kronprinz und die Kron
vringefſfin von n hweden ſind heute früh 7
Lindau weitergereiſt

52

5

7 Uhr nach
Der Herzog von Montpenſier iſt

mit Gemahlin hier eingetroffen
Wörth 6 Auguſt Unter großer Betheiligung der Be

völkerung fand heute die Einweihung des Denkmals für die am
8 Auguſt 1870 hier gefallenen Baiern ſtatt Aus Baiern
und Rheinland waren gegen 250 Kriegervereine erſchienen Die
Feſtrede hielt Generallieutenant Gropper München Das aus
Stein und Erz errichtete architektoniſch und plaſtiſch ſchöne Denk
mal macht einen tiefergreifenden Eindruck

Oeſterreich Ungarn
Wien 6 Auguſt commandirende General Feldzeug

Meiſter Baron Joſeph Philippovics der Eroberer Bosniens
iſt heute an einem Schlaganfall in Prag geſtorben Er war
69 Jahre alt

Die amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht die Ernennung
des bisherigen Geſandten in Perſien General Thömmel zum
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei
der ſerbiſchen Regentſchaft

Der Anthropologen Congreß hielt heute unter
dem Vorſitze Virchows ſeine erſte Sitzung ab in welcher die
Jahresberichte zur Verleſung gelangten

Prag 6 Auguſt Die altezechiſche Preſſe ſieht in der
jungezechiſchen Bewegung den Hereinbruch einer neuen

Der

Aera ſchlimmſter Knechtung des czechiſchen Volkes die Politik
efürchtet ernſtlich einen baldigen Syſtemwechſel in der inneren

Politik Cisleithaniens
Jtalien

Rom 6 Auguſt Die Reiſe des Königs nach Apulien
wurde wieder verſchoben wahrſcheinlich weil er früher die ſchoaniſche
Miſſion empfangen wird

Es verlautet daß der Kriegsminiſter aus Geſund
heitsrückſichten demiſſioniren will

Die Agenziag Stefani meldet aus Aden von geſtern
König Menelik hatte eine mündliche Unterredung mit dem
Könige Dudgoggilam und empfing mehrere Hänptlinge die
ihm ihre Unterwerfung anzeigten Ganz Abeſſynien mit Ausnahme
von Tigreh iſt ohne Schwertſtreich beſetzt König Menelik
beabſichtigt die Regenzeit in Antoto zuzubringen und ſich im Sep
tember krönen zu laſſen

Miniſterielle Blätter ſagen bei der Beſprechung der Be
ſetzung Asmaras dies ſei ein entſcheidender Schritt für die
Lage Jtaliens in Afrika Nach der Riforma enthebt die Be
ſetzung Jtalien von der Nothwendigkeit anderer militäriſcher
Beſetzungen Wenn auch das Glück Menelik nicht begünſtige
werde Jralien jetzt in der Lage ſein Abeſſynien zu beherrſchen
Die Opinione ſagt daß wenn die Beſetzung geſichert ſei die
Regierung zur Reorganiſation ihrer Beſitzungen ſchreiten müſſe

Velgien
Der vom Obercongo zurückgekehrte

ieutenant Dhanis berichtet Station Bangala erlangt
große Bedentung und ſind die Beziehungen der Europäer und
Eingeborenen daſelbſt ausgezeichnete viele Eingeborenen verlangen
nach Einſtellung in den Dienſt des Congoſtaates Dhanis errichtete

rechten Congoufer drei Zwiſchenſtationen in Quangi Oupoto
ambinga Oupoto entwickelt ſich raſch die Dampfer finden reich

liche Proviſion da die Bevölkerung dort ſehr dicht und ſehr
freundlich geſinnt Zwiſchen Kwamouth und Aruwimi nimmt die
Schifffahrt täglich zu gegenwärtig verkehren dort 19 Dampfer

Frankreich
Paris 6 Auguſt Jm Miniſterrath theilte der Miniſter

des Jnnern Conſtans den Geſammterfolg der Generalraths
wahlen mit 1438 wurden gewählt davon 949 Republikaner
489 Conſervative Von den Republikanern ſind 689 Gemäßigte
58 Radicale 102 Republikaner wurden neu gewählt Die Con

ſervativen gewannen 29 Sitze
Boulanger s Vertheidigungsſchrift macht wenig Eindruck

ziele ſeiner Anhänger werfen ihm vor daß er nicht den Muth
and perſönlich vor dem Senatsgericht zu erſcheinen und die An

betreffend die Veruntreuung zu entkräften Die Ver
ſdigungsſchrift ſtellt feſt daß Boulanger als Kriegsminiſter

erhindern vermochte ſich über den gefundenen Schatz zu
werfen um deſſen Jnhalt zu unterſuchen und ſowohl das
Einpacken wie die Reiſe der Bücher wegen zu ver
eſſen

Frau Kellſon hinderte jedoch mit einigen kräftigen
Worten ſeinen Eifer und bald wurde die Reiſetaſche mit
dem wenigen aber reinlichen Vorrath von neugenähter
Wäſche und ſtarken Kleidern angefüllt

Nach einigen weiteren Ermahnungen nicht ungleiche
Strümpfe zu tragen oder die Stiefelabſätze ſchief zu gehen
und ſich die Knöpfe ſelber anzunähen küßte Frau Kellſon
hren Knaben ſtopfte eine Düte friſch gebackener Kuchen in
eine Taſche und hieß den benachbarten Bauern abfahren

Die Stimme ſollte ruhig erſcheinen aber ſie erſchien
dennoch von zurückgehaltenen Thränen erſtickt und lange
nachdem konnte Erik wenn er nach dem Elternhauſe zurück
chante die weiße Mütze der Mutter vor der Thür des

ſelben ſehen
Wir ſehen uns bald wieder flüſterte Erik als er an

er Fichte vorüberfuhr und weiter ging die Fahrt nach der
Stadt von deren Größe und Pracht ſich der Knabe die
lichteſten Vorſtellungen machte

III
Beim Tiſchlermeiſter war viel zu thun wodurch Erik

vom erſten Augenblick an beim Betreten des Hauſes ſeines
Onkels ſo von Aufträgen überhäuft wurde daß er weder
Zeit gewann ſich nach Hauſe zurückzuſehnen noch an etwas
anderes zu denken als ſeine Aufträge gut auszuführen

Das ſchöne Haus das neben dem des Tiſchlers lag
llte in Ordnung gebracht werden damit es von dem Be
tzer bald bezogen werden könnte und Erik folgte ſeinem
fkel täglich dahin Da war aber auch viel zu ſehen

Brüfſſel 6 Auguſt

einen Spion Namens Mondion beſoldete welcher eine um
faſſende Spionage in Deutſchland und Belgien betrieb Dieſem
Jndividuum ſtellte Boulanger 80000 Francs zur Verfügung
Mondion ſteht in dringendem Verdachte die vielgenannten Akten

Adam ausgeliefert zu haben
Boulanger hat einen ſehr langen Aufruf an das

franzöſiſche Volk erlaſſen welches er als ſeinen einzigen Richter
anerkennt Jn dieſem Aufruf beſpricht er die Anklagen gegen ihn
welche in den kürzlich veröffentlichten Aktenſtücken des oberſten
Gerichtshofes enthalten ſind und welche er in ſehr heftiger Sprache
als infame Verleumdungen bezeichnet

Die republikaniſchen Blätter behaupten Bonlanger treffe
Vorkehrungen zur Ueberſiedelung nach Newyork um einer
Auslieferung zu entgehen Die Zeugenausſagen Reichert s und
des Generals Gras welche die boulangiſtiſchen Blätter veröffent
lichen beſtätigen daß Boulanger Gelder ihrem Zweck entfremdet
und amtliche Papiere hat verſchwinden laſſen

England
London 6 Auguſt Jm Unterhauſe erklärte Smith die

Regierung ſei nicht geneigt Aegypten die Wiederbeſetzung
Dongolas und Berbers zu empfehlen Die Politik Englands ſei
jetzt genau dieſelbe wie früher ſie beſtehe in der Aufrechthaltung
der Verpflichtungen welche England für die Vertheidigung der
Grenze Aegyptens eingegangen ſei

Das ägyptiſche Bataillon Wadyhalfa beſetzte nach einem
Telegramm ans Kairo Sarras Grenfell kehrt am 10 Auguſt
nach Kairo zurück Der Feldzug ſcheint beendet zu ſein Die
engliſchen Truppen marſchiren unmittelbar nach Kairo

Das engliſche Priſengericht in Zanzibar entſchied daß
der von einem engliſchen Admiral beſchlagnahmte Dampfer Neera
dem Eigenthümer zurückgegeben werde

Lord Salisbury s Leiborgan die Morning Poſt meint
die ſtattgehabte Flottenrevue ſei keine bedeutungsloſe Formalität
ſondern das unmittelbare Ergebniß einer entente cordiale
zwiſchen England und Deutſchland und ein nothwendiger Proteſt
gegen die Anſicht daß Großbritannien von ſeiner überlieferten
Stellung unter den europäiſchen Nationen abged ankt habe

Während der Abfahrt der Flotte von Spithead kolli
dirten der Jnvicible und der Black Prince Beide
Schiffe ſind arg beſchädigt

Spanien
Madrid 6 Auguſt Laut einer Nachricht des Jmperial

ſind ſiebzcehn ſpaniſche Emigranten an Bord eines italieniſchen
transatlantiſchen Dampfers auf der Reiſe von Malaga nach Buenos
Aires Hungers geſtorben

Portngal
Liſſabon 6 Auguſt Die Blätter berichten über ein Un

wohlbefinden des Königs Es heißt die Aerzte riethen dem
Könige eine Reiſe nach dem Auslande an

Rußland
Petersburg 6 Auguſt Das Journal de St Petersbourg

bezeichnet die Rußland betreffs ſeiner Stellung zur kreten
ſiſchen Angelegenheit in lättermeldungen zugeſchriebenen
macchiavelliſtiſchen Abſichten als reine Phantaſiegebilde Rußland
habe viel zu lebhafte und aufrichtige Sympathien für das griechiſche
Volk als daß ſeine Politik darauf gerichtet ſein könnte für das
ſelbe Schwierigkeiten und Verwicklungen hervorzurufen durch welche
eine Ausdehnung der Agitation in Kreta herbeigeführt werden
könnte

Jn Charkow ſollen während der letzten 14 Tage 84
Revolutionäre darunter 31 Juden verhaftet worden ſein
Aehnliche Verhaftungen fänden täglich in Odeſſa ſtatt die Polizei
beſitzt eine Liſte der Mitglieder der ſüdlichen Sektion der revolu
tionären Partei Die Verhafteten gehören jedoch nicht dieſer
revolutionären Partei ſondern einer ſozialiſtiſchen ſchnell um ſich
greifenden Organiſation an

Orient
Velgrad 6 Auguſt Sonnabend trifft Riſtic in Niſch

ein um dort in Gegenwart des Königs Alexander mit Milan
Beſtimmungen über die Begegnung des Königs mit Natalie
endgültig zu treffen

deren Namen
Augen des Kindes tanzten nachdem er des Abends das
Bett aufgeſucht hatte ein Bauer mit vielen ſingenden
Kanarienvögeln eine Glaskugel mit Gold und Silberfiſchen
welche ſo zufrieden umherſchwammen und nach den Brod
krumen ſchnappten welche eine alte Hausmamſell ihnen des
Morgens gab und alle die herrlichen Blumen welche man
nach und nach in die Blumentiſche und Fenſter ſtellte

Der Knabe war während der ganzen erſten Woche wie
in einem ſchönen Traume befangen

Am Sonnabend Vormittag kam ein Herr und ein kleines
Mädchen angefahren der ganze Wagen war vollgepackt mit
Sachen Da gab es viel zu tragen der Onkel mußte bei
den ſchweren Koffern helfen ſodaß die zurückſtehende Arbeit
für eine Weile unterbrochen wurde Erik wurde dabei
gänzlich vergeſſen und daher hatte er hinlänglich Zeit das
Mädchen zu betrachten welches gleich einem Kobold von
einem Ort zum andern ſprang

Sie ſieht gerade wie ein zottiges Füllen aus dachte
der Knabe als er ihr kurz geſchnittenes braunes Haar ge
wahrte das gleich einer Mähne emporſtand

Sie war alles andere eher als hübſch allein ein Paar
freundliche Augen und ein frohes Lächeln um den Mund
verſöhnten bald was die dicke breite Naſe und die häßliche
gelbe Haut verdarb Erik wunderte ſich nicht wenig über
die Dreiſtigkeit mit welcher ſie Alles anzurühren wagte
Sie gab den Fiſchen friſches Waſſer öffnete das Bauer von
den Vögeln welche um ſie umherſchwärmten und Zucker aus
ihrem Munde nahmen kurz innerhalb einer Stunde war
ſie hier zu Hauſe zwiſchen dieſem Luxus Erik vergaß
Alles nur um ſie anzuſehen daß auch er ihre Aufmerkſam
keit auf ſich zog war leicht zu bemerken aus den ver

ße Gemälde von deren Beſchauung ſich der Knabe nicht
reißen vermochte obwohl der Meiſter oft den warmen

Leim herbeizuholen befahl Bücherſchränke voll von Büchern

ſtohlenen Blicken welche ſich gegen die Thür richteten wo
7 mit ſeinem Leimtopfe ſtand aber er ſagte nichts und
wurde ſehr roth im Geſicht wenn ſie ſein Auge traf

ſtücke aus dem belgiſchen Miniſterium entwendet und ſie Frau
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Halle a d 7 Auguſt
Der Handelskammer iſt von der Königl Eifenbahndirektion

in Exfurt ein Auszug aus den ſeitens der ſerbiſchen Staatsbahnen
herausgegebenen proviſoriſchen Ausnahmetarifen für den Verkehr
zwiſchen den ſerbiſchen Stationen und der Station Saloniki der
orientaliſchen Eifenbahnen zugegangen Der Auszug liegt in den Ge
ſchäftsräumen der Kammer zur Einſicht für die Jntereſſenten aus

Herbſt Wettfahren Am Sonntag den 25 Augufſt wird der
Halle ſche Bicycle Club auf der Rennbahn an der Merſe
burgerſtraße ſein Herbſt Wettfahren abhalten Es iſt berechtigte Hoffnung
vorhanden daß daſſelbe hinſichtlich der Betheiligung tüchtiger Fahrer
hinter keinem der früher auf dieſer Bahn abgehaltenen Rennen zurück
ſtehen und ſo dazu dienen wird den alten guten Ruf welchen der
Halle ſche Bicycle Club ſich mit ſeinen Veranſtaltungen längſt erworben
zu befeſtigen Wir dürfen der Anſicht umſomehr ſein als in der dem
Rennen vorangehenden Woche der Bundestag des Deutſchen Radfahrer
Bundes in Hamburg ſtattftindet und darauf gewiß eine große Zahl der
dort concurrirenden erprobten Fahrer gern die Gelegenheit benutzen
wird auch auf der in Sportkreiſen mit Recht in hohem Anſehen
ſtehenden Halle ſchen Rennbahn in den Kampf einzutreten Außer
dem ſind wir in der Lage mittheilen zu können daß gegründete Aus
ſicht vorhanden iſt daß zwei unſerer beſten deutſchen Kunſtfahrer bei
dem Rennen ihre ſchwierigſten Leiſtungen vorführen werden wie denn
überhaupt ſeitens des Clubs noch durch weitere beſondere Veranftal
tungen über welche wir demnächſt weitere Mittheilungen machen
werden für die Unterhaltung des das Rennen beſuchenden Publikums
in ausgiebigſter Weiſe zu ſorgen beſtrebt ſein wird

Der Halleſche Schützenbund wird ſein diesjähriges Königs
ſchießen in den Tagen vom 25 bis 28 Auguſt abhalten Das Feſt
eſſen und der Ball finden in der Tulpe ſtatt

Eine für die Handarbeit Lehrerinnen wichtige Enut
ſcheidung iſt kürzlich vom Kultusminiſter getroffen worden Hiernach
finden das Schullaſtengeſetz und die Beſtimmungen über die Zahlung
der Dienſtalterszulagen auch auf eine große Zahl von Handarbeit
Lehrerinnen Anwendung Sobald dieſe als ordentliche oder Hilfs
Lehrerinnen an einer Volksſchule definitiv angeſtellt werden iſt für ſie
auch der Staatsbeitrag aus dem Schullaſtengeſetz von 150 bezw 100
Mark zu zahlen je nachdem die Anſtellung als ordentliche oder als
Hilfslehrerin erfolgt iſt Ebenſo ſind den betreffenden Lehrerinnen die
Dienſtalterszulagen von 70 bezw 140 und 210 Mark zu zahlen falls
ſolche in den betreffenden Gemeinden nach Maßgabe der geltenden Be
ſtimmungen überhaupt gezahlt werden Dieſe Entſcheidungen werden
ſicher zur Folge haben daß die Gemeinden ſich leichter entſchließen
ordnungsmäßig geprüfte Handarbeit Lehrerinnen feſt anzuſtellen anſtatt
wie bisher Hilfskräfte gegen Remuneration zu beſchäftigen Die be
treffenden Lehrerinnen haben damit eine weſentliche Beſſerung ihrer
Stellung erfahren die ihnen um ſo mehr zu gönnen iſt als der von
ihnen ertheilte Unterricht ebenſo ſchwierig als wichtig iſt

b Militär Kommando Heute Morgen paſſirte unſere Stadt
ein Kommando berittener Armee Gendarmen mit einem Transport
von nahezu 100 Pferden Daſſelbe war in der Gegend von Hohen
thurm einquartirt geweſen Die Pferde kommen bei den diesjährigen
Herbſtübungen der einzelnen Truppentheile zur Verwendung

Der Verkauf des Steinmühlen Grundſtücks in Giebichen
ſtein auf den Abbruch erfolgt am 3 September er Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Stadtverordnetenſaale

Achtzehn ſchöne BVallettänzerinnen werden wie wir er
fahren demnächſt höchſtwahrſcheinlich im Walhallatheater auftreten
Balletmeiſter iſt der in Theaterkreiſen vortheilhaft bekannte Herr
Achille Roſſi vom Chatelet Theater in Paris und ſein
Balletkorps beſteht aus bildhübſchen Jtalienerinnen Spanierinnen und
Franzöfinnen Vorläufig iſt dieſe Nachricht noch ein On dit möge
ſie bald zum Faktum werden

Glück im Unglück Geſtern Vormittag ſtürzte auf einem Neu
bau in der Luiſenſtraße ein Zimmermann während der Unterhaltung
mit einem Kollegen von der nach dem Boden führenden noch nicht mit
einem Geländer verſehenen Treppe aus beträchtlicher Höhe auf einen
tiefer liegenden Treppentheil Der junge Mann blutete aus mehreren
Wunden und da er die Beſinnung verloren hatte befürchtete man eine
Gehirnerſchütterung Glücklicherweiſe hat ſich die Annahme nicht be
ſtätigt und der Betroffene wird vorausſichtlich bald wieder arbeitsfähig
ſein Von anderer Seite wird uns ein ähnlicher Unfall mitgetheilt
der ſich auf dem Neubau Geiſtſtraße 5 ereignete und welcher ebenſo
glücklich abgelaufen iſt Dort fiel nämlich ein Arbeiter beim Abwärts
ſteigen von einer Leiter wahrſcheinlich in Folge eines Schwindelanfalles
aus der Höhe des erſten Stockes auf das Bauterrain herab kam aber
mit unbedeutenden Wunden am Kopfe davon ſodaß er die Arbeit
bald wieder aufnehmen konnte

e

Lokale Plauderecke
Nachdruck verboten

O E Novelette oder Roman Ein Wort an unſere Leſerinnen
Wie oft habt Jhr Euch bei der Lektüre einer novelliſtiſchen Skizze

oder einer kleinen Erzählung unterhalten wie oft hat der Jnhalt einer gut
geſchriebenen Novellette in Euch die verſchiedenartigſten Gefühle wach
gerufen eine Skizze die in wenigen elegant und packend geſchriebenen
Zeilen eine Szene aus dem Leben ſchildert die Euch in Eurem trauten
nach modernem Geſchmack eingerichteten und ausgeſtatteten

bereitet Und wie oft wieder
re r Rcent r

Nach einer Weile kam die alte Haushälterin mit einem
Teller in das Zimmer Liebe Lina Du wirſt nach der
Reiſe hungrig ſein und deshalb trinke jetzt ein Glas Milch
ſagte ſie und ſetzte den Teller auf den Tiſch
Nachdem ſie das Zimmer verlaſſen hatte eilte die kleine
Lina an den Tiſch füllte beide Hände mit Kuchen ging
dann zu der Stelle hin wo Erik ſtand und legte das Ge
bäck dorthin indem ſie eilig ſagte

Da haſt Du auch was und eilte wie ein Pfeil aus
dem Zimmer

Endlich hatte der Großhändler Palm ſeine Unterredung
mit dem Tiſchlermeiſter über Alles was gemacht werden
ſollte beendet und der müde Knabe konnte jetzt heimgehen
Es kam ihm ſo ſonderbar vor Licht aus mehreren Fenſtern
ganz wie aus den andern Häuſern zu ſehen und es gefiel
ihm durchaus nicht daß ein freundlicher Herr mit Brille
und ein häßliches Mädchen dieſen Palaſt bewohnen ſollten
den er während der ganzen verfloſſenen Woche ſich als den
Wohnſitz verzauberter Prinzen und Prinzeſſinen gedacht
hatte

Fortſetzung folgt

Luſtige Ecke
Aufregende Lektüre Kellner Wünſchen Sie auch die

Speiſekarte Schreiber O nein Es iſt heute der Vorletzte
des Monats Da muß ich mich vor einer ſo aufregenden Lektüre

Triftiger Grund Aber lieber Freund warum heiratheſt
Du die kleine Minna nicht Sie iſt doch eine wahre Perle

Das wohl aber weißt Du die Perl Mutter gefällt mir
nicht

Jm Religionsunterricht behandelte der Rektor einer Berliner
Lehranſtalt jüngſt die Opferung Jſaaks auf dem Berge Moria Er
wandte ſich an ein Mädchen mit der Frage Und als Abraham ſchon
das Meſſer gezückt hatte was rief ihm da die Stimme des Engels zu

Laſſen Se det man lieber ſind erwiderte die Kleine im reinſten
Berliniſch
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Nr 115 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Auguſt Seite 3habt Jhr Euch bei der Lektüre eines endloſen Romanes gelangweilt
trotz eines unläugbar intereſſanten Jnhaltes ſeines literariſchen Werthes
ſeiner ausführlichen Schilderungen und ſeiner allerdings oft unintereſſanten
phyſiologiſchen Betrachtungen Wie oft wart Jhr gezwungen die
Lektüre des Romans zu unterbrechen aus dieſem oder gus jenem
Grunde während Euch eine Novellette gewandt und intereſſant ge
ſchrieben frei von allen Betrachtungen in wenigen Momenten eine
ganze Welt vor Augen führte Nicht daß ich den Roman verbannen
oder verwerfen wollte nichts wäre ungerechtfertigter und lächerlicher
und nichts ſtände mir ferner aber die Novellette beſonders die Zei
tungsnovellette die in letzterer Zeit ſo oft und heftig angegriffen wurde
will ich vertheidigen und dazu habe ich Euch ſchöne Leſerinnen als
maßgebende verſtändige und gewandte Anwälte auserleſen Euer
guter Geſchmack Euer feines Gefühl und zartfühlendes Gemüth Eure
ſcharfe Beurtheilungsweiſe veranlaſſen mich dazu Jn unſerem Zeit
alter der Haſt und der Nervoſität iſt es nöthig alles ſo viel als
möglich zu concentriren mit den modernen Gebräuchen
und dem Charakter der Zeit in Einklang zu bringen Die
Anforderungen die die moderne Geſellſchaft an jeden Einzelnen von
uns ſtellt erfordern eine ſolche Concentration Es iſt bedauerlich aber
eine nicht zu läugnende noch zu ändernde Thatſache daß es uns an
Zeit gebricht große Bände aufmerkſam zu leſen Man will viel in
wenigen Zeilen leſen und darum greift Jhr nach der anſtrengenden
Tagesarbeit ſtatt zum Buche zum Journal welches Euch amüſirt und
belehrt aus welchem Jhr gleichzeitig in leichtfaßlicher Kürze alles
Wiſſenswerthe auf jedwedem Gebiete erfährt Jſt es daher zu wundern
wenn Jhr gern das Blatt m Hand nehmt und Euch an ſeiner Chronik
an ſeinen Erzählungen und Skizzen ergötzt und beluſtigt und wäre es
nicht grauſam wenn man Euch Euren täglichen lieben Freund rauben
wollte Euch Eure Lieblingslektüre vergällen wollte Und iſt es
daher nicht zu entſchuldigen wenn die modernen Schriftſteller um bei
Euch nicht in Ungnade zu fallen den Blättern dadurch Konkurrenz zu
machen ſuchen indem ſie ſtatt langer Romane kurze Novellen und Er
zählungen ſchreiben weil ſie ſonſt fürchten müſſen wenig oder
gar nicht geleſen zu werden Und machen ſie ſich dadurch daß ſie uns
in markanten Strichen in gefälliger Form eine Scene aus dem Leben
ein wahrheitsgetreues Bild vor Augen führen eines Vergehens ſchuldig
Jch meine nein Mißverſteht mich nicht ſchöne Leſerinnen Vernach
läſſigt nicht unſere ſchöne Literatur erfreut Euch an den herrlichen
Schöpfungen unſerer Klaſſiker aber laßt Euch Eure Lieblinge weder
rauben noch vergällen ſondern bleibt ihnen treu nach wie vor und er
freut Euch an den Novelletten und Novellen an den Erzählungen und
Skizzen und ergötzt bildet und veredelt Euer Herz und Gemüth auf
daß ihr Eurem Zwecke uns das Daſein zu verſchönern und zu ver
ſüßen treu bleibet

Sollen die Damen Krispuder benutzen
Dieſe heikle Puderfrage hat jüngſt die Frauenzeitung des Buda

peſter Tagblatt zur Discuſſion geſtellt und hat aus ihrem Leſerkreiſe
ſehr verſchiedenartige Antworten erhalten Eine Dame ſchreibt

Jch als Mädchen das auf ein zartgepflegtes Geſicht viel hält gebe
mein Votum dahin ab daß Damen Reispulver benützen ſollen denn

Ein ungepflegtes Geſicht es mag der Vergleich lächerlich erſcheinen
kommt mir vor wie ein Kind das wild gedeiht ohne Pflege den
feinen äußeren Anſtrich niemals erhalten kann

Selten kommt es vor daß man ein Geſicht findet von Natur ſo zart
und fein daß es der Nachhilfe durch kosmetiſche Mittel entrathen kann
und dieſe Mittel ich wähle das Reispulver davon mit richtigem Ver
ſtändniß angewendet geben das gewünſchte Reſultat einen reinen Teint
der doch gewiß zu den beſten der äußeren Zierden einer Frau zählt
Leider wiſſen die wenigſten Damen mit dem Puder umzugehen um
weiß zu ſein glauben ſie richtig zu handeln wenn ſie ſich die Haut
tüchtig mit Reispulver beinahe bis zur Unkenntlichkeit der Züge ein
ſtäuben ſie ſchämen ſich nicht ſo als Caricatur entſtellt vor der
Oeffentlichkeit zu erſcheinen um dafür den Spott und das begründete
Hohnlachen der Herrenwelt einzuheimſen

Eine andere Dame ſchreibt
Jhre jüngſte Frage gebe ich mit einer Menge gleichbedeutender zu

rück Soll man Tournüre tragen Soll man falſche Haare einflechten
Soll man Teint Créme gebrauchen Soll man doch nein
mehr verrath ich ſchon nicht Mit einem Worte ſoll man vorriger
la beants Nein und hundert Mal nein Es ſollte ſogar
geahndet werden wie etwa die Lebensmittel Verfälſchung

Und was ein Hauptargument iſt es ſoll dies deshalb nicht aus
geübt werden weil die dadurch hervorgebrachte Jlluſion doch nur eine
raſch vorübergehende iſt denn die modernen Herren der Schöpfung ſind
dermaßen mit allen Salben gerieben daß ſie es gleich merken wenn
wir welche benutzen

Und dann abgeſehen davon welche Entwürdigung liegt im Gebrauche
ſolcher Verſchönerungen Sich ſelbſt zu täuſchen dazu gebraucht man
ſie nicht alſo nur um auf Andere zu wirken um Anderer Gefallen zu
erregen Jſt es nun ſchon traurig genug wenn man nur durch Aeußer
lichkeiten Herzen gewinnen will wie viel mehr wenn dies durch gefälſchte
Aeußerlichkeit geſchehen ſoll

Haben denn nur die Herren das Recht natürlich zu ſein
Siegelinde

Dafür ſchreibt nun eine Dritte
Gewiß jede Dame ſoll Poudre de riz gebrauchen Es iſt ein

eminent hygieniſches Mittel zur Pflege der Haut es ſchützt gegen
Sonnenbrand Wind und Wetter ſowie gegen jede Einwirkung der
rauhen Luft Außerdem verleiht es dem Teint etwas Thaufriſches
Schimmerndes und giebt dem Antlitz einen undefinirbaren Glanz
Eine allzu bleiche Geſichtsfarbe wird durch Poudre zu lebhafterer
Wirkung erhöht ein brutales Roth hingegen erſcheint diskret gemildert
ein glänzendes ſpeckiges Geſicht das häßlich und unäſthetiſch ohne
Poudre uns entgegenblickt wird im nächſten Augenblick durch eine
leichte Poudreſchichte die der Haut einen leuchtenden Schimmer ver
leiht wie umgewandelt und bezaubert dann die Beſchauer Aus dop
pelten Gründen ſoll alſo jede Dame Pondre de riz benützen Jm
Vertrauen muß ich noch verrathen daß viele Männer mit dem Poudre
recht geſchickt umzugehen wiſſen doch ſind ſie nicht ſo freimüthig wie

wir und verheimlichen es ſtrenge F E Sz
Eine Dame aus Agram ſagt
Ich finde dieſes Einmehlen und Einreiben des Geſichts einfach ab

ſcheulich Zunächſt weil es nichts Hübſcheres giebt als ein friſches
junges Mädchengeſicht gleichviel ob ſchön oder minder ſchön Doch
wie viele junge Mädchen ſchminken ſich Sehr viele thun dies aus
freiem Willen Manche weil es die Frau Mama wünſcht Und dies
iſt ein großes Unrecht Meiner Anſicht nach ruinirt Puder den Teint
ebenſo wie das Schminken und wer dies eine Zeit lang thut muß es
dann immer wieder thun theils aus Gewohnheit theils weil der Teint
bereits angegriffen iſt Wir ſollten das Pudern und Schminken den
Schauſpielern und Schauſpielerinnen überlaſſen zu deren Beruf es

gehört VladimiraMadame C K äußert ſich gar in Verſen die wir freilich ein wenig
ſchminken und verſchönern müſſen eh wir ſie abdrucken

Glaubet mir Jhr Mädchen Frauen
Herrlich ſeid Jhr anzuſchauen
Nur in reiner Schönheitspracht
Schminke Pulver ſelbſt im Kleinen
Macht nicht ſchön Euch macht nur ſcheinen
Falſchheit hat es ja erdacht

Soll der Gatte Farbe küſſen
Soll er Pulver lecken müſſen
Bis er s Weib entdecken kann
Wie ſoll ſich in Euch verlieben
Oder fiſchen nur im Trüben
Soll der heirathsſücht ge Mann

Falſchheit kann nicht Treu verlangen
Falſch iſt die ſich ſchminkt die Wangen
Gebt Euch Frauen wie Jhr ſeid

w Geſicht wünſcht zu gefallen
Nicht dem Einen ſondern Allen
Wo iſt dann Glückſeligkeit

Zu einem Compromiß gelangte Frau v
glaube daß man gegen gewiſſe Mißbrä

ie ſchreibt
e der Mode umſonſt

ankämpft Wir Frauen wiſſen alle daß es weder geſund noch hübſch
iſt Reispulver zu benützen aber wir benützen es dennoch Wir ſind
eben nicht im Stande uns gegen gewiſſe Vorſchriften der Mode auf
zulehnen Es wäre aber thöricht uns deshalb zu verſpotten oder zu
verlachen denn die Männer machen es keineswegs beſſer Sie wiſſen
doch recht gut daß ein bekannter Gelehrter eine Stunde hindurch in
ſehr geiſtvoller Weiſe gegen das Duell ſprach doch als Jemand ſeine
Ausführungen beſtritt und ihn beleidigte duellirte er ſich mit ihm
Auch die Leſerinnen werden das Reispulver in geiſtvoller Weiſe ver
höhnen und verſpotten aber ſchließlich wieder zur Pulverſchachtel
greifen und ſich hübſch weiß machen

Das iſt meine beſcheidene Anſicht

Erna v wy

Sport
Rennen zu Casn 4 Auguſt Prix du premier Pas

8000 Frs Diſt 900 Mtr Carters Natwa 1 5 Aug Großes
franzöſiſches St Leger 10000 Frs Diſt 3000 Mtr Lupins
Asérolithe 1

F Vaſiſtas der Sieger im Grand Prir de Paris gemeinſames
Eigenthum des Prinzen von Wales und des Baron Hirſch iſt für das
heute in Brighton ſtattfindende Rennen um den Brighton Cup
genannt

Vermiſuiytes
Seltſames Trauerfeſt Jüngſt erhob ſich im Weſten der

Union eine neue Stadt Namens Oklahoma die ſchon näch 24
Stunden dicht bevölkert war Aber ihre Geſundheitsverhältniſſe
ſchienen wenig günſtige zu ſein der Todtenbeſchauer hatte reiche Arbeit
Kommt nun kürzlich durch dieſe gute Stadt ein Fremdling er ſieht
die hölzernen Thürme ſchwarz beflaggt das Rathhaus in düſtere Trauer
kleidung gehüllt und einen von Tauſenden begleiteten Leichenzug durch
die Straßen ziehen Wer iſt denn, fragte der Reiſende einen der
Leidtragenden der große Mann dem ihr Leute die letzte Ehre er
weiſet Kenne ihn nicht Gentleman lautete die Antwort weiß
nur ſoviel daß es der achtundneunzigſte Todte iſt den wir ſeit
Begründung unſerer Stadt begraben Der achtundneunzigſte
Ja zum Henker warum wartet Jhr denn nicht bis das Hundert voll
iſt um das Trauerfeſt zu feiern was hat es mit dieſem achtundneun
zigſten für eine Bewandtniß Keine andere als daß dieſer unſer
achtundneunzigſter Todter eigentlich der erſte iſt der auf natürliche
Weiſe geendet hat Eine halbe Stunde ſpäter ſoll ſich der neugierige
Fremde bereits eine gute engliſche Meile außerhalb des Weichbildes
dieſer liebenswürdigen Stadt befunden haben

Goldfund Der Voſſ Ztg zufolge hat ein in der ſüdlichen
Vorſtadt Kairo s lebender Europäer einen höchſt werthvollen Schatz
entdeckt Jn Foſtat dem älteſten vom Khalifen Omar im Jahre 638
in der Nähe des römiſchen Kaſtells Babylon gegründeten Theile der
Stadt Kairo beſitzt der betreffende Glücksmann ein Grundſtück auf
welchem er für ſeinen häuslichen Betrieb Schachtungen vornahm Jn
einer Tiefe von 6 Metern ſtieß er auf die Reſte einer altchriſtlichen
Kapelle in deren Mitte ſich ein Thongefäß und ſonſtige Gegenſtände
befanden Jn dem erwähnten Gefäße waren über 3000 Goldſtücke ver
borgen von denen eins 600 Gramm wog Daneben lag ein goldener
Tiſch von einem Gewicht von zwei Kilo Der geſammte Goldſegen
ſoll einen Goldwerth von über 8000 Pfd Sterl 160,000 Mk beſitzen
Wie der Brieſſchreiber hinzufügt ſoll Alles ſich auf den Weg gemacht
haben um in Foſtat Nachgrabungen anzuſtellen

S Eine junge Berlinerin hat es ſich zur Aufgabe gemacht
eine genaue Statiſtik über die von den Damen Berlins jährlich ver
brauchten Verſchönerungs mittel aufzuſtellen Sie beſuchte
alle Berliner Toiletten und Parfümeriewaarengeſchäfte holte daſelbſt
Jnformationen ein und gelangte zu folgendem merkwürdigen Reſultate
Jn Berlin werden täglich 202 kg Reispuder 117 kg Karmin
61 Kg Augenbrauenfarbe 50 kg Lippenpomade 50 Kg Glycerin und
15 kg Cold Cream verbraucht Der jährliche Totalkonſum an Ver
ſchönerungsmitteln beträgt danach 173,681 kg Ein ganz reſpektables
Gewicht Und da wagt man noch zu behaupten daß es viele leicht
lebige Damen in der Reſidenz gäbe

Jntereſſanter Verſuch Die Paris Mittelmeerbahn ver
anſtaltete kürzlich einen Verſuch welcher darthun ſollte daß die üblichen
Schnellzuglotomotiven ohne Gefahr ſehr wohl 120 Kilometer in der
Stunde zurücklegen können ſobald man das Geleiſe entſprechend ver
ſtärkt Zu dem Zweck war der Oberbau auf einer Strecke von 10 Km
Länge mit der größten Sorgfalt durchgeſehen und befeſtigt worden
Nachdem dies geſchehen wurde die Strecke mit einer Geſchwindigkeit
von 120 ja von 129 Km etwa 36 Mtr in der Sekunde befahren
und es ſtellte ſich dabei heraus daß Maſchinen und Wagen nicht nur
nicht ſtärker ſchwankten ſondern im Gegentheil ruhiger dahinrollten
als ſonſt Die Schwankungen begannen aber ſofort wieder ſobald
man über die befeſtigte Strecke hinausfuhr

Standes amtliche Nnrhrithten
Standesamt Halle

Aufgeboten
3 Auguſt Der Poſtſchaffner Friedrich Wilhelm Jänichen aus Halle

a S und Henriette Emilie Hähnel zu Torgau
Eheſchließungen

3 Auguſt Der Dekorationsmaler Albert Auguſt Runge Bahnhof
ſtraße 7 und Marie Anna Erlecke Meckelſtraße 24 Der Maler
Franz Hubert Hilberg Thomaſiusſtraße 5 und Friederike Eliſabeth
Albine Brüchert zu Trebnitz bei Cönnern Der Handarbeiter Karl
Auguſt Unger Marienſtraße 1 und Pauline Karoline Fähre Mötzlicher
weg 4 Der Schloſſer Guſtav Franz Ludwig Keller und Alwine
Henriette Marie Bergmann kl Ulrichſtraße 8 Der Schloſſer Max
Georg Rabenſtein und Anna Emilie Louiſe Welz kl Ulrichſtraße 22

Der Müller Gottlieb Hermann Günther gr Brauhausgaſſe 28/29
und Auguſte Pauline Schulze Louiſenſtraße 8 Der Maler Paul
Wilhelm Müller und Betty Weſtphal Forſterſtraße 21 Der Fleiſcher
Martin Hecklau und Friederike Minna Weiſe Leipzigerſtraße 66

Geboren
3 Auguſt Dem Verſicherungsinſpektor Ernſt Serwatka T Wil

helmine Roſalie Emilie Thomaſiusſtraße 7 Dem Tiſchler Hermann
Jungblut S Hermann Harz 17 Dem Buchdruckereibeſitzer Samuel
Schleſinger T Margarethe Roſa alter Markt 18 Dem Schuhmacher
Karl Fiſchbeck S Willy Hermann Arthur Zwingerſtraße 24 Dem
Kaufmann Paul Wieſe S Karl Richard Paul Streiberſtraße 3
Dem Seiler Friedrich Mannes S Friedrich Johann Wilhelm Ernſt
Ludwigſtraße 1 Dem Brauer Johann Pfeufer T Martha Auguſte
gr Klausſtroße 12 Dem Perrückenmacher und Friſeur Georg Fiſcher
T Louiſe Gertrud Geiſtſtraße 39 Dem Jngenieur Paul Götze
T Wilhelmine Sophie Auguſte Ella Fleiſchergaſſe 3 Dem Salz
ſieder Auguſt Köppchen T Hedwig Margarethe Moritzkirchhof 11

Geſtorben
3 Auguſt Der Bahnarb Heinrich Strauß 33J Meckelſtraße 19 Der

Maurer Karl Müller aus Giebichenſtein 39 J Der Rentner Fer
Albrechtſtraße 31 Der

Wuchererſtraße 56 Des
dinand Robert Gottfried Jentſch 54
Gutsbeſitzer Eduard Reißhauer 37
Zimmermann Maximilian Winter T Marie Anna 1 Thor
ſtraße 264 Des Kohlgärtner Friedrich Keidel S Karl Otto 2
Diemitz Der Schloſſer Joſef Scholich 36 Klinik 1 unehel
Sohn

Jm Laufe der Woche verſtarben an rSchwäche 3 Herzſchlag 1 Altersſchwäche 2 Krämpfen 2 Schlaganfall
1 Maſern 1 Abzehrung 2 Herzſchwäche 1 Oexophagustrictus 1
Lungen und Bruſtfellentzündung 1 Schwindſucht 1 Scharlach 5
Atrophie 4 Schlagfluß 2 Darmkatarrh 5 Brechdurchfall 8 Dementic
Apoplexie 1 Tuberculoſe 1 Leberſyphilis 1 Lungenentzündung
Diphtheritis 2 Bruſtfellentzündung 1 Darmgeſchwüren 1 Entkräftung

1 MagenDarmkatarrh 2 Herzlähmung 1 Lungenödem 1 Verbren
nung 1 Lungenſchwindſucht 1 Magenkatarrh und Bronchitis 1 Me
ningitis 1 Beckenabſceſſen 1 Rückenmarkstuberculoſe 1 Ueberfahren
durch Bahnzug 1 Kehlkopf und Lungentuberculoſe 1 Aorta anarysma
1 Keuchhuſten 1

Zuſa 65 Hierunter befint ſi i ieſi drankenZuſammen 65 Hierunter befinden ſich 7 in hieſigen Kranken
häuſern verſtorbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenſtein
Aufgeboten

S Auguſt Der Fabrikarbeiter E A Möller Siebleben und
E F M Teucher gr Breitenſtraße 3 Der Maurer F L Brietzel
und L A R Weinberg Reilſtraße 108

Geboren

z 6 Auguſt Dem Bäckermeiſter R Rühlemann ein Sohn große
Brunnenſtraße 71 Dem Handarbeiter H Stutterheim ein Sohn
große Brunnenſtraße 16 Dem Lehrer F H Naumann ein Sohn
Burgſtraße 3

Geſtorben
6 Auguſt Der Handarbeiter G A Süße 34 Trothaerſtr 3

Telegramme und letzte Nachridhten
Berlin 7 Auguſt Nach hier eingegangenen Nachrichten

bleibt der Kaiſer bis Freitag in Cowes Morgen früh begiebt
ſich derſelbe nach Aldershot wo die Manöver um 9 Uhr be
ginnen der Vorbeimarſch findet um 2 Uhr ſtatt Abends folgt
Diner bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Wales auf der

Alberta

Wie aus Kaſſel gemeldet wird verläßt die Kaiſerin am
Mittwoch Abend Wilhelmshöhe und trifft am Donnerstag den
8 Anguſt früh an der Wildparkſtation bei Potsdam ein um ſich
nach dem Neuen Palais zu begeben

Der Herzog von Cambridge iſt zum
fanterie Regiments ernannt worden

Görlitz 6 Auguſt Der Landrath des Bunzlauer Kreiſes
Graf Stollberg hat ſich zur Uebernahme des Polizei
Präſidiums von Stettin bereit erklärt

Wien 6 Auguſt Seit mehreren Monaten bereits iſt es

Chef des 29 Jn

allgemein bekannt daß Graf Andraſſy am Blaſenſtein
leidet Jn den letzten Wochen war der Zuſtand des geweſenen
Miniſters ein derartiger daß öfter hervorragende Aerzte zu ihm
berufen werden mußten Wie nun aus Budapeſt gemeldet wird
hat Graf Andraſſhy eine Steinoperation glücklich überſtanden ſo
daß Ausſicht auf baldige Geneſung vorhanden iſt Graf Andraſſy
ſteht im 67 Lebensjahr

7 Auguſt Hauptmann a D Ernſt Bötticher richtete
aus München nach einer Meldung des Berliner Tageblattes ein
offenes Sendſchreiben an den Anthropologen Congreß worin er
ſeine Angriffe gegen Schliemann betreffs der Frage Hiſſarlik
Troja in den heftigſten Ausdrücken erneuert Profeſſor
Virchow bezeichnete in der geſtrigen Sitzung des Kongreſſes die
Hypotheſe Böttichers als einen furchtbaren Unſinn er bediene
ſich dieſes ſtarken Ausdruckes weil Bötticher einen Mann wie
Schliemann taktlos angegriffen habe

Wien 6 Auguſt Jn den Werken zu TDrifail und
Oiſtro iſt Waſſer eingedrungen der Betrieb ſoll für
einige Zeit ganz eingeſtellt werden

Paris 6 Auguſt Das Schwurgericht verurtheilte heute
Bonningre welcher angeklagt war dem däniſchen Botſchafts
rathe Hanſſen diplomatiſche Actenſtücke entwendet und letztere an

Deutſchland verkauft zu haben zu 12 Jahren Zwangs
arbeit Ferner wurde demſelben der Aufenthalt in Frankreich für
10 Jahre unterſagt

Petersburg 6 Auguſt Jn einem ungemein tendenziös
gefärbten Artikel greift der Graſhdanin die Dorpater
Univerſität als den Sitz aller antiruſſiſchen Uebel in den
baltiſchen Landen an von dort gehe auch die politiſche Propa
ganda gegen das Ruſſenthum aus von dort würden ſelbſt die
energiſchſten ruſſiſchen Neuerungen zu halben Maßregeln reduzirt
Das allerſchlimmſte ſeien die ſtudentiſchen Corporationen ernſtlich

und unverzüglich müßten deshalb zum Allermindeſten dieſe Cor
porationen aufgelöſt werden Nach einem heute zur Veröffent
lichung gelangten Geſetze ſind die Gymnaſien mit deutſcher
Unterrichtsſprache in Birkenruhe und Fellin im Gouvernement
Livland binnen drei Jahren zu ſchließen Die ſtaatliche Dotation
für das Gymnaſium in Birkenruhe iſt bereits mit dem 13 Juli
d J einzuſtellen

Berliner Vörſe
Mittwoch den 7 Auguſt 1889

Anfangscourſe

Franzoſen 9460 Hiberniag 170,90Lombarden 65060 Marienburg Mlawka 69,5
Disconto Commandit 234,70 Oſtpreuß Südbahn 106,40
Darmſtädter Bank 165, Durx Bodenbach 208
Dresdner Bank 1651,75 Elbethal 9,30Handels Geſellſchaft 175,50 Gotthardtbahn 160,25
Nationalbank f D 140,50 Warſchau Wien 213,75
Internationale Bank 124,90 Nordd Lloyd 280,50
Dortmunder Union 96,20 490 Ungarn 895
Laurahütte 140,40 i Ruſſiſche Noten 210,50

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 8 Auguſt

Veränderliche tung warm zeitweiſe noch mit
Neigung zu Niederſchlägen

De Briefe und Mittheilungen welche für den textlichen
redaktionellen Theil des General Anzeiger beſtimmt

ſind wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion
Zinksgartenſtraße 432 verſehen Jnſerate u dgl bitten

wir dagegen ausſchließlich au die Expedition Große

e

Ulrichsſtraße 36 zu ſenden

e

n



O

ReSstauuaatinö nW Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen daß ich am heutigen Tage das früher unter dem Namen Elsässer Taverne altbekannte
Reſtaurant Rathhausgasse Xr 7 vollſtändig renovirt unter der Firma

Ia geburger Bierhalle
Durch aufmerkſame Bedienung und vorzügliche der Jahreszeit angemeſſene Speiſen ſowie beſonders durch hochfeine Biere aus der rühmlichſt bekannten

e r eelh Derenwerde ich mir die Gunſt der mich Beehrenden zu erwerben und zu erhalten ſuchen

Donnerstag

wieder eröffnet habe

Halle a den 8 Auguſt 1889
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Neun 9 Neuu Weber s Central Hoteleröffnet 0 01 8 C a 0 0 o eröſtfnet
Ialle a S am neuen Marktplatz 1i Mitte der Stadt Schöne freie Lager

o Fee Sev mit allem Comfort ausgestattetLogir Zimmer von 1 bis 2 Mark
J e dServis und Licht wird nicht berechnet e

e Portier an der Bahn BRBadevorrichtung im Hause
eGrosses Bier Restaurant a

R Table höéte ohne Weinzwang vReichhaltige Speisekarte ff Münchener und Lagerbier Gut gepflegte Weine 5

e e e r

Leder Handlung

C Se e Coempfiehlt ſämmtliche Lederſorten und Schuhmacher Artikel
in Prima Waare zu billigſten Preiſen

PaarIa Oberschlesisehe Steinkohlen
An Steinkohlenbrilcets

offerirt jedes Quantum

r H S eOtto W estpplnal Comptoir Doskecrasve 12

Als Gelegenheitskauf
empfehle bei Schluss der Sommer Saison einen Posten nur selbst

gefertigter reinwollener
Rock und Jaquet Anzüge

Knahen und Burschen Anzüge

Sommer und Winter Paletots
cliv einzelne Hosen u Westen

zu und unter Selbstkostenpreis um Platz für meine eingehenden
Herbst und Winter Neuheiten zu gewinnen

Gleichzeitig empfehle mein

Stofflager zur Anfertigung nach Naass

A OSrroeceoe T IrichStreaeee A

2

s 255 a 9m Su

s J WW S2
a

Z S 3S S

9 à Brillen und S FKlemmer 2Emil Heynernt
Heohaniker und Opntiker

67 Obere Leipzigerstr 67

Weizen Stärke in Stücken à Pfd 25 Pfg bei 10 Pfd 20 Pfg
Reis Stärke in Strahlen à Pfd 30 Pfg bei 10 Pfd 25 Pfg

eisse Oberschanal Seite ä Pfd 20 Pfg
Wachskern Seiſe beſte Qualität à Pfd 30 Pfg

Oranienburger Seife à Pfd 25 Pfg
Sämwmtliche Artikel für die Wäsche

empfiehlt

B Tronciel Drogen Handlung
Halle a S Gr UIIrichstrr 40

Trawitz Düringer Co Strasshurg Lützelburg
Parfümerie und Toilettenſeifen Fabrik

haben mir eine Niederlage ihrer weltberühmten Fabrikate übertragen und offerire
dieſelben dem geehrten Publikum zu den billigſten Preiſen

Halle a S
Otto Mit Priveur

PoSestrasse I

Walhalla Theater
Mr Alexandro u Miß Maximiliane

Kopf Equilibriſten
Die Albert Franeis Star Truppe

3 Herren und 3 Damen
Engliſche GroteskGeſang und

Tanz Geſellſchaft
Fräulein Margarethe Steinow

Lieder und Walzerſängerin
Herren Gebrüder Tyllmann

Parterre Akrobaten u Pyramidenkünſtler
Mlle Erieg

Koſtüm Soubrette
Mr Walton und Miß Erna

mit ihren abgerichteten Thieren
Brothers Bill Will

Clowns mit ihrem Eſel Blondin

Kaſſenöffnung 7 Uhr
ſtellung 8 Uhr

A Pfeiffer
Mechaniker

Halle a kl Sandberg 20 I nahe a Markt
empfiehlt Familien und

Handwerker

Rähmaſchinen

Beginn der Vor
Ende 11 Uhr

Preisſtell Mehrj Gar Reparaturen
prompt u billig Erſatztheile Nadeln
Oel c e

Zur gefl Brachtung
Bringe den geehrten Vereinen ſowie

den Herren Gaſtwirthen von Giebichen
ſtein Halle und Umgegend meine gutge
ſchulte Kapelle zur gütigen Empfehlung
ſowie bei Concerten Bällen Hochzeiten ec,
da es nur mein eifrigſtes Beſtreben ſein
wird ſtets eine gute Muſik bei ſehr ſo
liden Preiſen zu liefern

Kapelle ſtelle ich in jeder Stärke
Hochachtungsvoll

P Schmict Muſikdirektor
Hohenzollernſtraße 38

Zum Einſetzen künſtl Zähnr
Plombiren JZahnziehen ſchmerzlos
mit Lachgas ſowie zu ſämmtlichen
Zahnoperationen empfiehlt ſich

A Voiqot
Leipzigerſtraße 31

Reparaturen werden ſofort gemacht

Butterformen
Schriftformen Monogramme 2
Sanbere Arbeit Billige PreiſeH Hülße Giebichenſtein

Trothaerſtr 25 Endpunkt d Pferdebahn

Nervenſchiwäche
und deren Folgezuſtände Angſtgefühl
Appetitloſigkeit Gedächtnißſchwäche Ge
müthsverſtimmung Herzklopfen Magen
ſchwäche Ohrenſauſen Mattigkeit Schlaf
loſigkeit Schwindel Uebelkeit Zittern der
Glieder u ſ w beſeitige auch in den hart
näckigſten Fällen durch meine rationellen
Heilmittel

gleichzeitig

Geiststrasse 58
Auf 5 Ausſtellungen preisgekrönt

O HansHuchbinclerei Papier unch Galankeriewaarenſiancſſung

Giebichenſtein Triftſtraße I
Lager des fämmtlichen vorſchriftsmäßigen Schulmaterials in beſter

Qualität zu billigen Preiſen
Auch erlaube mir mein Cigarreniager in Erinnerung zu bringen und bemerke

führedaß ich nur wohlſchmeckende abgelagerte Cigarren
Cigarren Etuis und Portemonnaies in großer Auswahl

o Herm Graeger Nachf
Specialfabrik für

Halie a S Geiststrasse 58Jlluſtr Preiscourant poſt u koſten
Ia Empfehlungen ſtehen zu Dienſtenfrei

Saalschloss Brauerei Giebichenstein
Donnerstag den 8 Auguſt 1889

bei Regen den nächſten ſchönen Tag wird Fr Schwiegerling Kaiſerlich
Königl konz Kunſtfeuerwerker aus Breslau die Ehre haben ein mit Auf
gebot aller Kunſtmittel welche die moderne Pyrotechnik darbietet ſelbſtgefertigtes
wahrhaft großartiges Wiener Monstre Fracht

abzubrennen welches an Schönheit Größe Mannigfaltigkeit und Farbenpracht alles
bis jetzt hier Geſehene übertreffen ſoll verbunden mit großem Concert von der
Kavelle des Magdeb Füſ Regiments Die neuen Dekorationen deren wunderbare
Zuſammenſtellung in der Farbenpracht mit dem Brillantfeuer wetteifern werden bei
tragen dem Auge eine angenehme Abwechslung zu gewähren Aus einer Fülle aller
nur denkbaren ſteigenden Feuerwerkskörper als Raketen Turbillons Bienenſchwärmer
Sonnen Sterne Luftbomben Pot a feu 2c beſteht das Feuerwerk aus Fronten
großartiger pyrographiſcher Dekorationen in wunderbarer Farbenpracht und Brillant
feuer Zum Schluß Das Bombardement von Alexandrien wobei 1000
Schwärmer 500 Leuchtkugeln und 100 Raketen auf einmal in die Luft ſteigen
Anfang des Concerts 8 Uhr des Feuerwerks nach eingetretener Dunkelheit Entree
50 Pfg Kinder 30 Pfg Billets à 40 Pfg ſind vorher zu haben in den
Cigarrenhandlungen der Herren Steinbrecher Jasper Paul Grimm in Halle
und A Reichardt in Giebichenſtein

O So
An der Kleinen J 5 Gr SchlammKlausstrasse W e v S ar e Pr J

Heute Mittwoch

O o o Tbei brillauter Erleuchtung des Gartens

Entree 15 P Anfang s Uhr
2 OCaſce Da vw iel

Heute Mittwoch den 7 aungust 1889
Concert des Gasseler Trompeter Ouartetts

Anfang 8 Unr Entree 30 Pfg
Müitrrstemdthal
Heute Donnerstag Abend

e cZneausgeführt von der Haack schen Liedertafel

Hotel zurm Wettiner Hof
Hagdeburgerstrasse 1 d Ant BDittmar lHähe der Bahn

All einiger Ausschank auch Flaschenversand v Ansbacher Hürnerbräu Bier
Prämiirt Brüssel 1888 gold Medaille Nürnberg 1882 silb Medaille

Aecht Bayrerisches o zu I WP
S Zerbster Biätter Bier

Goſe vom Rittergut Döllnitz gut gepflegte Lager Münchener u Culmbacher

Hevcden Chemiker Hamburg
Biere empfieblt

Franz Köppe Gr Rittergaſſe 4
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